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            5. Februar 1919
          
Lieber 
                            
                                Karl
                                
                            
                        
                        ,

        Da kommen endlich die zwei Predigten. Mich schauen sie bereits etwas fremd an, und ich sehe ihre Schwachheit wohl. […] Dein Nachbar E.! Er würde nicht so reden, wenn er nicht reichlich unsicher wäre. Schreib ihm, wenn du ihm überhaupt schreibst, noch sieben neue Rätsel wie 
                            
                                Simson
                                
                            
                        
                         den Philistern, laß ihn rätselraten und den Kopf schütteln, nur deine Locken gib ihm nicht [vgl. Ri 14,12; 16,19] in drei Sätzen preis! Von 
                            
                                Zürich
                                
                            
                        
                         erhalte ich nachträgliche Zustimmungen von Jungen, offenbar hat der Rumor schließlich ganz gut gewirkt.

        Herzlich
dein
                            
                                Eduard
                                
                            
                        
                        


      
    
Bibelstellen
Ri. 14,12
12Simson aber sprach zu ihnen: Ich will euch ein Rätsel aufgeben. Wenn ihr mir das erratet und trefft diese sieben Tage der Hochzeit, so will ich euch dreißig Hemden geben und dreißig Feierkleider. 


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)



Ri. 16,19
19Und sie ließ ihn entschlafen auf ihrem Schoß und rief einem, der ihm die sieben Locken seines Hauptes abschöre. Und sie fing an, ihn zu zwingen; da war seine Kraft von ihm gewichen. 


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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